
Notfallversorgung in Bielefeld

— Wie der Rettungsdienst Ihnen hilft —

Berufsfeuerwehr Bielefeld
Feuerwehramt der Stadt Bielefeld
Am Stadtholz 18
33609 Bielefeld



Die Säulen der Notfallversorgung
Einrichtungen mit Sicherstellungspflicht :

Krankenhäuser
• stationäre und ambulante 

Versorgung

• Notaufnahmen

• Intensivstationen

• Operationssäle

• Diagnostik (Labor, 
Röntgen, CT etc.)

• Blutbanken

Rettungsdienst
• Notfallrettung

• Notarztdienst mit 
präklinischer Inten-
sivmedizin

• Interhospital- und 
Intensivtransporte

• Krankentransport

• technische Rettung 
durch Feuerwehr

niedergelassene Ärzte
• ambulante Versorgung

• Praxen

• Notfallpraxen

• mobiler Ärztlicher 
Notdienst



Der Rettungsdienst Bielefeld
~ 325.000 Einw.; ~ 30.000 Notfalleinsätze, 10.000 mit Notarzt

Feuerwehramt
• Berufsfeuerwehr 4 Feuer- u. Rettungswachen,     

2 NEF- / RTH-Wachen, 
1 Leitstelle

Klinikum Bielefeld gGmbH
• Klinikum Mitte 1 NEF (Notärzte)
• Klinikum Rosenhöhe 1 NEF/RTH (Notärzte)

Ev. Krankenhaus Bielefeld, Klinikum Gilead 1 NEF (Notärzte)

ASB DRK JUH Rettungsdienst Bielefeld gGmbH 3 Rettungswachen, 1 NEF

BIEKRA 2 Rettungswachen

Haupt 1 Rettungswache

Bundespolizei, Fliegerstaffel Gifhorn RTH, (Pilot)
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Der Rettungsdienst Bielefeld
Notarztdienst

NEF Mitte
Städt. Kliniken Bielefeld

Klinikum Mitte

NEF Süd / RTH Christoph 13
Städt. Kliniken Bielefeld

Klinikum Rosenhöhe

NEF Gilead
Ev. Krankenhaus Bielefeld

Gilead

Notarztdienst



Rettungsmittel
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)

• Besatzung: 1 Notarzt / -ärztin 
1 Rettungsassistent / -in

• Material für die präklinische Intensivbehandlung: 
- 12-Kanal-EKG-Gerät - Defibrillator 
- Herzschrittmacher - Sauerstoffgerät 
- Beatmungsgerät - Absaugpumpe 
- Luftröhrenschnitt-Set - Geburts-Set 
- Brustkorbdrainage-Set - Vergiftungs-Set 
- Lagerungshilfen (Schienen etc.) - Verbandmaterial 
- Medikamentenkoffer (auch Narkose etc.) - Vorratsschrank 
- Zentralvenenkatheter - Logistikkoffer 
- Versorgungskoffer Kinder u. Säuglinge - Spritzenpumpe 
- besondere Kreislauf- und Atmungsüberwachungsgeräte



Rettungsmittel
Rettungshubschrauber (RTH)

Christoph 13
• Besatzung: 1 Notarzt / -ärztin 

1 Rettungsassistent / -in 1 Pilot (Bundespolizei)

• Material für die präklinische Intensivbehandlung: 
- 12-Kanal-EKG-Gerät - Defibrillator 
- Herzschrittmacher - Sauerstoffgerät 
- Beatmungsgerät - Absaugpumpe 
- Luftröhrenschnitt-Set - Geburts-Set 
- Brustkorbdrainage-Set - Vergiftungs-Set 
- Lagerungshilfen (Schienen etc.) - Verbandmaterial 
- Medikamentenkoffer (auch Narkose etc.) - Vorratsschrank 
- Zentralvenenkatheter - Logistikkoffer 
- Versorgungskoffer Kinder u. Säuglinge - Spritzenpumpe 
- besondere Kreislauf- und Atmungsüberwachungsgeräte



Rettungsmittel
Rettungswagen (RTW)

• Besatzung:2 Rettungsassistenten / -innen;  Ausbildung in 
Frühdefibrillation und erweiterten Erste-Hilfe-Maßnahmen (ALS)

• Material für erweiterte Erste-Hilfe-Maßnahmen und Wiederbelebung 
- EKG-Gerät mit halbautomatischem Defibrillator (AED) 
- Sauerstoffgerät - Beatmungsgerät 
- Absaugpumpe - Verbandmaterial 
- Tragestuhl - Schaufeltrage 
- Lagerungshilfen (Schienen etc.) - Vakuummatratze 
- fahrbare und verstellbare Trage - Medikamentenkoffer 
- Kreislauf- und Atmungsüberwachungsgeräte



Rettungsmittel
Krankentransportwagen (KTW)

• Besatzung:2 Rettungsassistenten / -innen;  Ausbildung in 
Frühdefibrillation und erweiterten Erste-Hilfe-Maßnahmen (ALS)

• Material für einfache Erste-Hilfe-Maßnahmen / Wiederbelebung 
- einfaches EKG-Gerät mit halbautomatischem Defibrillator 
- Sauerstoffgerät - Beatmungsgerät 
- Absaugpumpe - Verbandmaterial 
- Tragestuhl - Schaufeltrage 
- Lagerungshilfen (Schienen etc.) 
- fahrbare und verstellbare Trage 
- einfache Kreislauf- und Atmungsüberwachungsgeräte



Notruf
Notarztindikation 

Rettungswache

Notfallort

NEF- / RTH-Station

gleichzeitige
Alarmierung

Rendezvous - System



Transport und Übergabe
aller Patienten an das jeweils 

• nächstgelegene, geeignete Krankenhaus
 das den Patienten aufnehmen und versorgen kann

• nächstgelegene, geeignete Krankenhaus
 das den Patienten versorgen, aber nicht aufnehmen kann; z. B. bei Kliniken mit 

Spezialdisziplinen und häufig mangelnder Intensivkapazität

• nächstgelegene, geeignete Krankenhaus
 das einen schwerstverletzten Patienten zunächst stabilisieren kann, um ihn danach in 

ein anderes Krankenhaus zur endgültigen Versorgung weiterzuverlegen

Alle Patienten werden möglichst in das Krankenhaus ihrer Wahl eingeliefert. 

Hiervon muß allerdings je nach Zustand des Patienten oder bei mangelnder 
Aufnahmekapazität der Klinik gelegentlich abgewichen werden.



Welchen Transport braucht ein Patient

nach 
§47 / §49 

PBefG

nach 
§49 PBefG

nach 
RettG



Die Verordnung des Arztes

Welches Transportmittel
wurde verordnet?

Ist eine medizinisch-
fachliche Betreuung 
erforderlich



Hilfsmittel für Ärzte

Informationsflyer der KV Westfalen-Lippe
• Version vom Juli 2008
• erstellt durch Bezirksstelle Bielefeld der KVWL, Dr. Mayser
• abgestimmt mit Justitiar der KVWL, Dortmund



Kosten 
Was ist zu beachten?

• Notfallrettung ist teuer, da ein wesentliches Kostenelement die Vorhaltung zur 
Erreichung der Hilfsfrist ist (RTW 315€; NEF 309€)
Die Kosten werden i.d.R. zu 100% von den Krankenkassen übernommen

• Krankentransporte nach Rettungsgesetz kosten in Bielefeld zwischen 
75€ und 95€. Hiervon übernimmt die Krankenkasse bei entsprechender 
Verordnung 90% der Kosten

• Krankenfahrten nach PBefG kosten in Bielefeld zwischen 40€ und 50€ ggf. 
zuzüglich Kilometerpauschalen. Die Krankenkassen übernehmen bei 
entsprechender Verordnung ebenfalls 90% der Kosten 
wenn

- der Transport vor der Fahrt durch die Krankenkasse genehmigt wurde
- die Fahrt auf der Rückseite des Transportscheins quittiert wurde



Herzlichen Dank

für die 

Aufmerksamkeit !
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